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h{ilnster. Ein iebenslanger Impfschutz
gegen alle bekannten Grippeviren
könnte nach Expertenansicht bald auf
den Markt kommen. "In ungefähr fünf
Jahren könnte ein Impfstoff gegen alle
bekannten und wahrscheinlich auch alle
noch unbekannten Grippe- Erreger in
den Apotheken stehen", sagte der
Grippe-Experte der li n i';*rr;tit &tü* $t{r1',

Prof. Stephan Ludwig. .

Tatsächlich seien die Grundlagen für
einen solchen Impfstoff bereits ent-
wickelt, er müsse allerdings noch klini-
schen Tests unterzogen werden. Er
rechne dabei mit positiven Ergebnissen.
"Falls es in der Zwischenzeit eine netre
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Super-l mpfstoff gegen Grippe entwickelt
Medizin Nach Ansicht eines Forschers könnte das Mittel schon in flinf Jahren zu kaufen sein.

Pandemie geben sollte, wäre auch eine
Schnellzulassung des Impfstoffes in ein
bis zwei Jahren möglich", sagte Ludwig
vor Beginn einer internationalen Tagung
von Grippe-Experten und Grippe-For-
schern in lvlünster.
Der neue Impfstoff greift ein bestimm-
tes Protein an
Das Besondere der neuen Impfung sei,
dass sie nicht wie die bisherigen Imp-
fungen auf einen bestimmten Grippe-
Erreger zugeschnitten sei, sagte Ludwig.
"Stattdessen greift der Impfstoff ein
bestimmtes Protein an, das sich bei allen
Grippe-Erregern von der Schweine-
grippe bis zur saisonalen Influenza
kanm unterscheidet""

(c) Westdeutsche Zeitung

.A1lein die wirtschaltlichen Interessen
der Pharma-industrie könnten der Seri-
enproduktion des neuartigen Impfstof-
fes nach den Tests noch im Wege ste-

hen, sagte Ludwig. "Wenn die Produk-
tion des Impfstoffes eventuell zu teuer
ist oder die Gewinne zu gering ausfal-
len, kann das ein großes Problem wer-
den." Die Gefahr, die von der Grippe
ausgehe, werde immer noch a1s gering
angesehen. Dies sei aber eine fatale
Fehleinschätzung, meint Ludwig: "Arzte
und Bürger wiegen sich in falscher
Sicherheit." lnw
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MÜNSTER. Prof. Stephan Lud- Srephan LudwiS bemän
wig har vor eirer Pandenie gelre aud die Wahmeh-
gewarnr, diejede.zek ausbre- mung der Grippe: 

"Diechen könnre. 
"Gdppe-Vi.en 

breife Offeotlichkei[ glaubr
machen weder af, geografi- nach den vergangenen,
schetr crenzen noch an Zu- eher milden Ausbdchen,
s!ätrdigketsbereich€n halt-, dass sie keine tu8st zu ha_

saSre der kiter des hsdtuß ben braucht 'Doches müs

für Molekulare virologie an se nur einen Erreget ge

der Uni Mün*er gestern am ben, der die Eigeoschafretr
Rande des 

'nt€rna- 
des ftt Tiere röd-

donalen Influenza i:iJed€ 6rippe' Lchen vogelgrip-
Meecinss. saisonistqefähr- Pevirus üd der

SoUte ein neues, li(h.ri sich so schnell
rochäggressrves Ln- Re nhjro Buroer verbreilFnder
Iluen/ä Vtus au[- poo.n-io,| |n, .r1 SdweineStippe
raucben, stunden --- -- in .ich ver"ine

nur wenige Medi und schön nüsse
kameote zur Behatrdlung zur man schrcn handeln 

"Das
verfügung. ,Und auc! drs wird fnlher oder speter
Problem der zunehmenden kommen.Unddaraufmüs-
Resiscenzen ht ungelö*", be- sen wir vorbereiret seio",
lonte Stephan Ludwig. so StephanLudwig.

Derzeit sei es aud noch Er hofft, dass es bald ei
nichr mdglich, geMue Vo nenudversallmPfsroffge
raussag€n über das Auinelen ben drd, der 8egetr beste'
von cnppe Viren zu geben. hende und neu auftretende
Das Probiemr ,,Gdppe-Viren Viren wirken kaf,n. Erste
verändem sich *ändig", so S&dGe seien unremoa_
ProC Ron Fouchier vom Eras- men und alle bhher gesam-

mls Medical CemerinRotter- meken Daaen deuteten da_

Der Austausch unter For- stoff funktioniere. ,,Aber
schern dcr veschiedenen das kann sich schnell än_

fachdisziplinen sei deshalb dern", sagt srePhan Lud-
exüem wichdg, @ sich auf wig, 

"dem 
b€i Influenza

den Emstfal einer global€n gib. e3 keine Sicher-

crippe'Epid€mie voEuberei heit."benq
ten. Vo. di€sem Hintergrund
Ggen derzeir rund 270 Wi\'
senschaftler aus 24 Ländem ja Konferenz
an der UniMhsrer.

Eröffuer wurde dle T?gung Dle Konferenz deckte n

am sonnrag von Prof. Dr. breieswissenschaftiichet

Reinhard B$ger vom Robert' spekgum ab darunter

Kffih Insritur. Er erHärre ge} Themen wie ,,lnfluenza und

tern, dass voü einer hfluenza die Lunge", "angeborene
ein "pemdnentes Bedto. lrnLn "r' 'owre lmpf'
hugsporenzral aulgehe (offe Lro i ilritäl'Ved:'
,Jede Crippe.sarson isr 8e- kim"nl" SestehtJrl"r
tdhrLich_, sagre Reinoard EuI dFr Mofto .G" l ro preoa_

oeil,ndri.ihe\..,Ie'rRhrko. redfor rler",rou.or"ok'
;ruppen wte Knder, senioreü (5 ch wappnen fft den

ode; ckodsch kanke dazü rächstenAusbrrch) und

aui sichinpfen zu lasen. gehtheuie zu Ende

RieIen am Ra.de des lnfluenza'Meetings an der Uni Münrter
?ur Grippe-lmpfung auf (v.l.J: Prof. Rpinhard Bu.qer (Robert'
Koch.lnstitutt, Prof Stephan Ludwig {Leiter des lnslitulr für
MolekulareViroloqie an der Uni Mtinster) und Proi Ron Fou'

rhier (Eräsmus lVedical Center in Rotterdam). Lli+olc6öckreJ

04.09.2412

O PMG Presse-Monitor GmbH

14t17



Westfälische
Berliner MorgenPost

Wi lhelms-U niversität Münster
Online vom 03.09.2012

Autor:
Seite:
Weblink:

Lebenslanger Schutz

ffi *arlin*r jqffi# &{tlrg*ltp *st

Marie Kleine Ressort: Wissen

Quellrubrik: WissenOnline 03.09.2A12 13:27 Uhr

://www. morq en Post. d e/we b-wisse ndheit/article I 08944'1 70/Super-

Ein neu entwickelter lmpfstoff gegen alle bekannten Grippeviren könnte nach Ansicht

von Experten bereits in fÜnf Jahren zu kauten seln
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Wenn sich die VogelgriPPe mit der

Schweingrippe verbindet
"Denn man sollte immer bedenken, was

zum Beispiel passieren könnte, wenn

sich das tödliche Potenzial der Vogel-
grippe mit der rasanten Ausbreitungsge-

schwindigkeit der Schweinegrippe ver-

bindet."
Eine solche Pandemie könne ähnliche

Auswirkungen haben wie die Asiati-
sche Grippe 1957,bei der Schätzungen

zufolge ein bis zwei Millionen Men-

schen gestorben sind.

Ludwig ist Leiter des Instituts für Mole-

kulare Virologie in ldtinsie; und Koor-

dinator eines bundesweiten Forschungs-

netzwerkes. Bei der Tagung in Mrinster

tauschen sich von diesem Sonntag an

rund 21 0 Wissenschaftler und Expefi en

avs 24 Ländern über die neuesten For-

schungsergebnisse aus.

all

Super-lmpfstoff gegen alle Gr.ippeviren entwickelt
Neuer Ansatz im Kampf gegen Grippeviren: Ein neuer Super-Impfstoff greift ein Protein an, das bei ailen Grippe-Erregern

ähnlich ist. Die Gmndlagen für den Stoff sollen bereits entwickelt sein.

Ein lebenslanger Impfschutz gegen alle

bekannten Grippeviren könnte nach

Expertenansicht bald auf den Markt

kommen. "In ungefähr fünl Jahren

könnte ein Impfstoffgegen alle bekann-

ten und wahrscheinlich auch alle noch

unbekannten Grippe- Erreger in den

Apotheken stehen", sagte der Grippe-

Experte der Univ'isit:ii b{i:nsi*:, Prof'

Stephan Ludrvig.
Tatsächlich seien die Grundlagen für

einen solchen Impfstoff bereits ent-

wickelt, er müsse allerdings noch klini-
schen Tests unterzogen werden' Er

rechne dabei mit positiven Ergebnissen'

"Falls es in der Zwischenzeit eine neue

Pandemie geben sollte, wäre auch eine

Schnellzuiassnng des Impfstoffes in ein

bis zwei Jahren möglich"' sagte Ludwig

vor Beginn einer intemationalen Tagung

von Grippe-Experten und Grippe-For-

schern in Mülsiei:'
Von der Schweinegrippe bis zur sai-

sonalen Influenza
Das Besondere der neuen Impfung sei,
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dass sie nicht wie die bisherigen Imp-

fungen auf einen bestimmten Grippe-

Erreger zugeschnitten sei, sagte Ludwig'

"Stattdessen greift der Impfstoff ein

bestimmtes Protein an, das sich bei alien

Grippe-Erregern von der Schweine-
grippe bis zur saisonalen Influenza
kaum unterscheidet""
Al1ein die wirtschaftlichen Interessen

der Pharma-Industrie könnten der Seri-

enproduktion des neuartigen Impfstof-
fes nach den Tests noch im Wege ste-

hen, sagte Ludwig. "Wenn die Produk-

tion des Impfstoffes eventuell zu teuer

ist oder die Gewinne zu gering ausfal-

len, kann das ein großes Probiem wer-

den."
Die Gefahr, die von der Grippe ausgehe,

werde immer noch als gering angesehen'

Dies sei aber eine fatale Fehleinschät-

zung, meint Ludwig: "Die relativ mil-
den Verläule der vergangenen Pande-

mie, der sogenannten Schweinegrippe,

wiegen Arzte und Bürger in falscher

Sicherheit", erläuterte der Forscher"
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Kunftige Grippe-lmpfung hält mehrere Jahre

(c) Rheinische Post

von Rainer Kurlemann Tagungsleiter, spricht einiges dafür' der Impfstoff länger wirksam'

ttürster.' Die Sch'tzimpfung gegen dass däs neu".Konz"pt auch auf den Etwain fünf Jahren, so schätztLudwig'

Grippe dürfte sich in den nachsten flinf Menschen übertragbai ist. Das Tücki- könnte der Impfstoff auf dem Markt

Jahren wesentlich verändern. während sche bei der Grippl: Das virus verän- sein. Entscheidend fär diesen Zeitplan

die Risikogruppen - äitere Menschen, dert schnell das Aussehen seiner ober- sei aber nicht etwa der Fortschritt der

Kinder und solche mit lmmunschwäche fläche. Derzeit wird der Impfstoff für belgischen Forschungsarbeiten. Wichti-

- bisher jedes Jahr einmal zur Grippe- die neue Saison immer entsprechend der ger sei die Rereitschaft der Pharma-

Impfung gehen sollten, entwickeln bel- oberflächenstruktur der gerade im Industrie den neuen Impfstoff auch zu

gische Forscher nun einen Impfstoff, der umlauf befindlichen viren entwickelt. entwickeln, erklärt Ludwig' Die Kosten

nur einmal gegeben werden muss. Die Manchmal wirkt die Impfung kaum - dafür könnten hoch sein, gleichzeitig

Forscher aus Gent stellten ihre Arbeiten weil das virus sich bereits verändert hat. werde aber weniger Impfstoff verkauft"

bei der Grippe-Experten-Tagung in Der belgische Ansatz wäh1t nicht mehr Die wirtschaftlichen Interessen könnten

lrtij*Eter vor. die dir&t an der oberfläche befindli- deshalb einer Serienproduktion im

Im Tiermodell ist die wirksamkeit des chen Moleküle, sondern arbeitet mit wege stehen'

neuen Impfstoffs bereits bewiesen und einem anderen Strukturelement der

nach Anslht von Stephan Ludwig, Pro- Virenhülle" Dieser Teil des Vinis verän-

fessor an der uni-Klinik H*nsL:i und dert sich nur selten. Damit bleibt auch
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Rundumschutz 

Bald umfassender Impfstoff gegen Grippe? 
Ein neuartiger Impfstoff gegen alle Erreger der Grippe soll in den nächsten Jahren auf den 
Markt kommen. Das erklärt der Grippe-Experte der Universität Münster, Prof. Stephan 
Ludwig.  

  

 

Die bisherigen Impfstoffe gegen Grippe waren immer auf einen bestimmten Erreger 
zugeschnitten. Der neue Impfstoff dagegen soll aber nicht nur einem Erreger den Garaus 
machen: „Stattdessen greift der Impfstoff ein bestimmtes Protein an, das sich bei allen 
Grippe-Erregern von der Schweinegrippe bis zur saisonalen Influenza kaum unterscheidet“, 
erklärt Ludwig die Neuerung. 

 
Die ersten Schritte für die Entwicklung des neuen Impfschutzes sind getan. Nun stehen noch 
klinische Tests aus, aber Ludwig zeigt sich zuversichtlich, dass diese positive Ergebnisse 
zeitigen werden. Im Normalfall würde er damit rechnen, dass der Stoff in etwa fünf Jahre auf 
dem Markt ist, berichtet Ludwig, aber: „Falls es in der Zwischenzeit eine neue Pandemie 
geben sollte, wäre auch eine Schnellzulassung des Impfstoffes in ein bis zwei Jahren 
möglich.“ Das gilt allerdings nur für den Fall, dass die Entwicklung des Impfstoffs für die 
Pharmaindustrie nicht zu teuer oder zu unrentabel ist. 
Ludwig glaubt, dass die meisten Menschen mit den Gefahren, die von der Grippe ausgehen, 
zu sorglos umgehen. „Denn man sollte immer bedenken, was zum Beispiel passieren könnte, 
wenn sich das tödliche Potenzial der Vogelgrippe mit der rasanten 
Ausbreitungsgeschwindigkeit der Schweinegrippe verbindet“, gibt er zu bedenken. Leicht 
könnte ein einem solchen Fall das Gleiche geschehen wie bei der Asiatischen Grippe von 
1957, der bis zu zwei Millionen Menschen zum Opfer fielen.  



Professor Stephan Ludwig

Super-Impfstoff gegen Grippe entwickelt
Münster (dpa) - Ein lebenslanger Impfschutz gegen alle bekannten Grippeviren könnte nach Expertenansicht bald auf
den Markt kommen. „In ungefähr fünf Jahren könnte ein solcher Impfstoff in den Apotheken stehen“, sagte der Grippe-
Experte der Universität Münster, Prof. Stephan Ludwig am Samstag.

Ludwig kann sich vorstellen, dass das Präparat nicht nur vor allen bekannten, sondern wahrscheinlich auch noch vor
unbekannten Grippe-Erregern schützt.

Tatsächlich seien die Grundlagen für einen solchen Impfstoff bereits entwickelt,
er müsse allerdings noch klinischen Tests unterzogen werden.

Er rechne dabei mit positiven Ergebnissen. „Falls es in der Zwischenzeit eine
neue Pandemie geben sollte, wäre auch eine Schnellzulassung des Impfstoffes
in ein bis zwei Jahren möglich“, sagte Ludwig vor Beginn einer internationalen
Tagung von Grippe-Experten und Grippe-Forschern in Münster.

Impfstoff greift bestimmtes Protein an
Das Besondere der neuen Impfung sei, dass sie nicht wie die bisherigen
Impfungen auf einen bestimmten Grippe-Erreger zugeschnitten sei, betonte der
Wissenschaftler. „Stattdessen greift der Impfstoff ein bestimmtes Protein an,
das sich bei allen Grippe-Erregern von der Schweinegrippe bis zur saisonalen
Influenza kaum unterscheidet.“

Allein die wirtschaftlichen Interessen der Pharma-Industrie könnten der
Serienproduktion des neuartigen Impfstoffes nach den Tests noch im Wege
stehen, sagte Ludwig. „Wenn die Produktion des Impfstoffes eventuell zu teuer
ist oder die Gewinne zu gering ausfallen, kann das ein großes Problem werden.“

Erhebliche Gefahr durch Grippewellen
Die Gefahr, die von der Grippe ausgehe, werde immer noch als gering
angesehen. Dies sei aber eine fatale Fehleinschätzung, meint Ludwig: „Die
relativ milden Verläufe der vergangenen Pandemie, der sogenannten

Schweinegrippe, wiegen Ärzte und Bürger in falscher Sicherheit“, erläuterte der Forscher. „Denn man sollte immer
bedenken, was zum Beispiel passieren könnte, wenn sich das tödliche Potenzial der Vogelgrippe mit der rasanten
Ausbreitungsgeschwindigkeit der Schweinegrippe verbindet.“

Eine solche Pandemie könne ähnliche Auswirkungen haben wie die Asiatische Grippe 1957, bei der Schätzungen
zufolge ein bis zwei Millionen Menschen gestorben sind.

Ludwig ist Leiter des Instituts für Molekulare Virologie in Münster und Koordinator eines bundesweiten
Forschungsnetzwerkes. Bei der Tagung in Münster tauschen sich von diesem Sonntag an rund 270 Wissenschaftler
und Experten aus 24 Ländern über die neuesten Forschungsergebnisse aus.
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MÜNSTER Vor einer Grippe-Pandemie, die jederzeit ausbrechen könnte, warnte Prof. Stephan Ludwig am Montag
beim internationalen Influenza-Meeting an der Universität Münster. „Grippe-Viren machen weder an geografischen
Grenzen noch an Zuständigkeitsbereichen halt“, so der Leiter des Instituts für Molekulare Virologie an der Uni
Münster. Von Benjamin Glöckner

Riefen am Rande des "Influenza Meeting" an der Universität Münster zur Grippe-Impfung auf (v.l.): Prof. Reinhard Burger (Robert-
Koch-Institut), Prof. Stephan Ludwig (Leiter des Instituts für Molekulare Virologie an der Uni Münster) und Prof. Ron Fouchier
(Erasmus Medical Center). (Foto: Benjamin Glöckner)

Sollte ein neues, hochaggressives Influenza-Virus auftauchen, stünden nur wenige Medikamente zur Behandlung zur Verfügung.
„Und auch das Problem der zunehmenden Resistenzen ist ungelöst“, betonte Ludwig. Derzeit sei es auch noch nicht möglich,
genaue Voraussage über das Auftreten von Grippe-Viren zu geben.

Viren verändern sich ständig

Das Problem: „Grippe-Viren verändern sich ständig“, so Prof. Ron Fouchier vom Erasmus Medical Center in Rotterdam. Der
Austausch unter Forschern der verschiedenen Fachdisziplinen sei deshalb extrem wichtig, um sich auf den Ernstfall einer
globalen Grippe-Epidemie vorzubereiten. Vor diesem Hintergrund tagen derzeit rund 270 Wissenschaftler aus 24 Ländern an der
Uni Münster.
 
Eröffnet wurde die Tagung am Sonntag von Prof. Reinhard Burger vom Robert-Koch-Institut. Er erklärte am Montag, dass von
einer Influenza ein „permanentes Bedrohungspotenzial“ ausgehe. „Jede Grippe-Saison ist gefährlich“, sagte Reinhard Burger
und rief besonders Risikogruppen wie Kinder, Senioren oder chronisch Kranke auf, sich impfen zu lassen.

"Müssen auf alles vorbereitet sein"
 
Stephan Ludwig bemängelte auch die Wahrnehmung der Grippe: „Die breite Öffentlichkeit glaubt nach den vergangenen eher
milden Ausbrüchen, dass sie keine Angst zu haben braucht.“ Doch es müsse nur einen Erreger geben, der so aggressiv und
tödlich ist wie der Vogelgrippevirus und sich so schnell verbreiten wie die Schweinegrippe – und schön müsse man schnell
handeln. „Das wird früher oder später kommen. Und darauf müssen wir vorbereitet sein“, so Stephan Ludwig.
 
Er hofft, dass es bald einen Universal-Impfstoff geben wird, der gegen bestehende und neu auftretende Viren wirken kann. Erste
Schritte seien unternommen und alle bisher gesammelten Daten deuteten daraufhin, dass dieser Impfstoff funktioniere. „Aber

03.09.2012 17:30 Uhr
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Das könnte Sie auch interessieren

hier werben

das kann sich schnell ändern“, sagt Stephan Ludwig, „denn bei Influenza gibt es keine Sicherheit“. 

Klicken Sie sich durch den Wilsberg-Comic
"In alter...
MÜNSTER Bis August veröffentlichen wir jeden
Dienstag und Freitag einen Vorabdruck des noch
nicht... mehr

Entdecken Sie die Vorteile von De-Mail der
Telekom.
Schneller und günstiger als Briefpost, staatlich
geprüfte Sicherheit. mehr

Heideschützen trotzen dem Regen
SCHWERTE Ohne Regenschirm ging nichts. Denn
der Festzug des Bürgerschützenvereins Schwerter-
heide am Sonntag... mehr

Festumzug der Heideschützen
Viele Besucher trotzten am Sonntag dem Regen und
kamen zum Festumzug der Heideschützen.
Der... mehr

Schwerter Bilder des Tages
Sehenswertes, Beeindruckendes, Kurioses - jeden
Tag passiert in Schwerte etwas, bei dem Bilder
mehr... mehr

Backen - mit Kiefer Sutherland
Wir alle haben unsere heimlichen Leidenschaften.
Bei der von Kiefer Sutherland geht es um
etwas... mehr

 powered by plista

Fehlende Medikamente: Virologen waren vor Grippe-Pandemie -  Ruhr... http://www.ruhrnachrichten.de/lokales/muenster/Virologen-waren-vor-...

2 von 2 06.09.2012 13:00



zuletzt aktualisiert: 01.09.2012 - 09:31

zuletzt aktualisiert am:  01.09.2012
 
URL: http://www.rp-online.de/gesundheit/news/super-impfstoff-gegen-
grippe-entwickelt-1.2976231

Lebenslanger Schutz gegen alle Erreger

Super-Impfstoff gegen Grippe entwickelt

Münster (RPO). Wissenschaftler arbeiten an einem Super-Impfstoff
gegen Grippe. Er soll den Erreger anders angreifen als gängige
Präparate, die nur auf einen bestimmten Erreger zugeschnitten
sind. Der neue Impfstoff  würde ein bestimmtes Protein
angreifen, das sich bei allen Grippe-Erregern von der
Schweinegrippe bis zur saisonalen Influenza kaum
unterscheidet. Nach Ansicht eines Forschers könnte der Stoff
schon in fünf Jahren zu kaufen sein.
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Mumps Masern Röteln 2012
Welche Kinderimpfung muss sein? Hier erfahren Sie die Wahrheit!
elternwissen.com/kinderimpfungen

Ein lebenslanger Impfschutz gegen alle bekannten Grippeviren könnte
nach Expertenansicht bald auf den Markt kommen. "In ungefähr fünf
Jahren könnte ein Impfstoff gegen alle bekannten und wahrscheinlich
auch alle noch unbekannten Grippe- Erreger in den Apotheken stehen",
sagte der Grippe-Experte der Universität Münster, Prof. Stephan Ludwig.
Das Besondere der neuen Impfung sei, dass sie nicht wie die bisherigen
Impfungen auf einen bestimmten Grippe-Erreger zugeschnitten sei, so
Ludwig.

Klinische Tests fehlen noch

Tatsächlich seien die Grundlagen für einen solchen Impfstoff bereits
entwickelt, er müsse allerdings noch klinischen Tests unterzogen werden.
Er rechne dabei mit positiven Ergebnissen. "Falls es in der Zwischenzeit
eine neue Pandemie geben sollte, wäre auch eine Schnellzulassung des
Impfstoffes in ein bis zwei Jahren möglich", sagte Ludwig vor Beginn einer
internationalen Tagung von Grippe-Experten und Grippe-Forschern in
Münster.

Pharma-Industrie entscheidend

Allein die wirtschaftlichen Interessen der Pharma-Industrie könnten der
Serienproduktion des neuartigen Impfstoffes nach den Tests noch im
Wege stehen, sagte Ludwig. "Wenn die Produktion des Impfstoffes
eventuell zu teuer ist oder die Gewinne zu gering ausfallen, kann das ein
großes Problem werden."

Hohes Gefahrenpotential durch Pandemien

Die Gefahr, die von der Grippe ausgehe, werde immer noch als gering
angesehen. Dies sei aber eine fatale Fehleinschätzung, meint Ludwig:
"Die relativ milden Verläufe der vergangenen Pandemie, der sogenannten
Schweinegrippe, wiegen Ärzte und Bürger in falscher Sicherheit",
erläuterte der Forscher. "Denn man sollte immer bedenken, was zum
Beispiel passieren könnte, wenn sich das tödliche Potenzial der
Vogelgrippe mit der rasanten Ausbreitungsgeschwindigkeit der
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Schweinegrippe verbindet."

Eine solche Pandemie könne ähnliche Auswirkungen haben wie die
Asiatische Grippe 1957, bei der Schätzungen zufolge ein bis zwei Millionen
Menschen gestorben sind. Ludwig ist Leiter des Instituts für Molekulare
Virologie in Münster und Koordinator eines bundesweiten
Forschungsnetzwerkes. Bei der Tagung in Münster tauschen sich von
diesem Sonntag an rund 270 Wissenschaftler und Experten aus 24
Ländern über die neuesten Forschungsergebnisse aus.
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Schnellzulassung des Impfstoffes in ein bis zwei Jahren möglich", sagte Ludwig vor Beginn 
einer internationalen Tagung von Grippe-Experten und Grippe-Forschern in Münster. 

Das Besondere der neuen Impfung sei, dass sie nicht wie die bisherigen Impfungen auf einen 
bestimmten Grippe-Erreger zugeschnitten sei, sagte Ludwig. "Stattdessen greift der Impfstoff 
ein bestimmtes Protein an, das sich bei allen Grippe-Erregern von der Schweinegrippe bis zur 
saisonalen Influenza kaum unterscheidet." 

Allein die wirtschaftlichen Interessen der Pharma-Industrie könnten der Serienproduktion des 
neuartigen Impfstoffes nach den Tests noch im Wege stehen, sagte Ludwig. "Wenn die 
Produktion des Impfstoffes eventuell zu teuer ist oder die Gewinne zu gering ausfallen, kann 
das ein großes Problem werden." 

Die Gefahr, die von der Grippe ausgehe, werde immer noch als gering angesehen. Dies sei 
aber eine fatale Fehleinschätzung, meint Ludwig: "Die relativ milden Verläufe der 
vergangenen Pandemie, der sogenannten Schweinegrippe, wiegen Ärzte und Bürger in 
falscher Sicherheit", erläuterte der Forscher. "Denn man sollte immer bedenken, was zum 
Beispiel passieren könnte, wenn sich das tödliche Potenzial der Vogelgrippe mit der rasanten 
Ausbreitungsgeschwindigkeit der Schweinegrippe verbindet." 

Eine solche Pandemie könne ähnliche Auswirkungen haben wie die Asiatische Grippe 1957, 
bei der Schätzungen zufolge ein bis zwei Millionen Menschen gestorben sind. Ludwig ist 
Leiter des Instituts für Molekulare Virologie in Münster und Koordinator eines bundesweiten 
Forschungsnetzwerkes. Bei der Tagung in Münster tauschen sich von diesem Sonntag an rund 
270 Wissenschaftler und Experten aus 24 Ländern über die neuesten Forschungsergebnisse 
aus. 
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Forscher: Super-Impfstoff gegen Grippe entwickelt 

MÜNSTER. Wissenschaftler arbeiten an einem Super-Impfstoff gegen Grippe. Er soll 
den Erreger anders angreifen als gängige Präparate. Nach Ansicht eines Forschers 
könnte der Stoff schon in fünf Jahren zu kaufen sein. 

 

Ein Grippe-Virus unter dem Elektronenmikroskop. Foto: United States Department of Health 
and Human Services / Wikimedia Commons 

Ein lebenslanger Impfschutz gegen alle bekannten Grippeviren könnte nach Expertenansicht 
bald auf den Markt kommen. «In ungefähr fünf Jahren könnte ein Impfstoff gegen alle 
bekannten und wahrscheinlich auch alle noch unbekannten Grippe- Erreger in den Apotheken 
stehen», sagte der Grippe-Experte der Universität Münster, Prof. Stephan Ludwig. 
Tatsächlich seien die Grundlagen für einen solchen Impfstoff bereits entwickelt, er müsse 
allerdings noch klinischen Tests unterzogen werden. Er rechne dabei mit positiven 
Ergebnissen. «Falls es in der Zwischenzeit eine neue Pandemie geben sollte, wäre auch eine 
Schnellzulassung des Impfstoffes in ein bis zwei Jahren möglich», sagte Ludwig vor Beginn 
einer internationalen Tagung von Grippe-Experten und Grippe-Forschern in Münster. 

Das Besondere der neuen Impfung sei, dass sie nicht wie die bisherigen Impfungen auf einen 
bestimmten Grippe-Erreger zugeschnitten sei, sagte Ludwig. «Stattdessen greift der Impfstoff 
ein bestimmtes Protein an, das sich bei allen Grippe-Erregern von der Schweinegrippe bis zur 
saisonalen Influenza kaum unterscheidet.» Allein die wirtschaftlichen Interessen der Pharma-
Industrie könnten der Serienproduktion des neuartigen Impfstoffes nach den Tests noch im 
Wege stehen, sagte Ludwig. «Wenn die Produktion des Impfstoffes eventuell zu teuer ist oder 
die Gewinne zu gering ausfallen, kann das ein großes Problem werden.» 

Die Gefahr, die von der Grippe ausgehe, werde immer noch als gering angesehen. Dies sei 
aber eine fatale Fehleinschätzung, meint Ludwig: «Die relativ milden Verläufe der 
vergangenen Pandemie, der sogenannten Schweinegrippe, wiegen Ärzte und Bürger in 
falscher Sicherheit», erläuterte der Forscher. «Denn man sollte immer bedenken, was zum 
Beispiel passieren könnte, wenn sich das tödliche Potenzial der Vogelgrippe mit der rasanten 
Ausbreitungsgeschwindigkeit der Schweinegrippe verbindet.» Eine solche Pandemie könne 



ähnliche Auswirkungen haben wie die Asiatische Grippe 1957, bei der Schätzungen zufolge 
ein bis zwei Millionen Menschen gestorben sind. Ludwig ist Leiter des Instituts für 
Molekulare Virologie in Münster und Koordinator eines bundesweiten 
Forschungsnetzwerkes. Bei der Tagung in Münster tauschen sich rund 270 Wissenschaftler 
und Experten aus 24 Ländern über die neuesten Forschungsergebnisse aus. MARIE KLEINE; 
dpa 

Hier geht es zu einem Beitrag des Lehrermagazins ”Forum Schule” zum Thema “Impfschutz 
für Lehrer”.   
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Neuer Ansatz für Super-Impfstoff gegen 
Grippe 
01.09.2012 12:55 Uhr 
 
Wissenschaftler arbeiten an einem Super-Impfstoff gegen Grippe. Er soll den Erreger anders 
angreifen als gängige Präparate. Klinische Tests stehen allerdings noch aus. 

 

"In spätestens fünf Jahren wird ein Impfstoff gegen alle bekannten und wahrscheinlich auch 
alle noch unbekannten Grippe- Erreger in den Aptoheken stehen": Grippe-Experte der 
Universität Münster, Stephan Ludwig. 
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Münster. Ein lebenslanger Impfschutz gegen alle bekannten Grippeviren könnte nach 
Expertenansicht in naher Zukunft Realität werden. «In ungefähr fünf Jahren könnte ein 
Impfstoff gegen alle bekannten und wahrscheinlich auch alle noch unbekannten Grippe- 
Erreger in den Apotheken stehen», sagte der Grippe-Experte der Universität Münster, Prof. 
Stephan Ludwig, der Deutschen Presse-Agentur. Bis dahin sind aber noch weitere Versuche 
nötig. 



Tatsächlich seien die Grundlagen für einen solchen Impfstoff bereits entwickelt, er müsse 
allerdings noch klinischen Tests unterzogen werden. Er rechne dabei mit positiven 
Ergebnissen. "Falls es in der Zwischenzeit eine neue Pandemie geben sollte, wäre auch eine 
Schnellzulassung des Impfstoffes in ein bis zwei Jahren möglich", sagte Ludwig vor Beginn 
einer internationalen Tagung von Grippe-Experten und Grippe-Forschern in Münster. 

Das Besondere der neuen Impfung sei, dass sie nicht wie die bisherigen Impfungen auf einen 
bestimmten Grippe-Erreger zugeschnitten sei, sagte Ludwig. "Stattdessen greift der Impfstoff 
ein bestimmtes Protein an, das sich bei allen Grippe-Erregern von der Schweinegrippe bis zur 
saisonalen Influenza kaum unterscheidet." 

Allein die wirtschaftlichen Interessen der Pharma-Industrie könnten der Serienproduktion des 
neuartigen Impfstoffes nach den Tests noch im Wege stehen, sagte Ludwig. "Wenn die 
Produktion des Impfstoffes eventuell zu teuer ist oder die Gewinne zu gering ausfallen, kann 
das ein großes Problem werden." 

Die Gefahr, die von der Grippe ausgehe, werde immer noch als gering angesehen. Dies sei 
aber eine fatale Fehleinschätzung, meint Ludwig: "Die relativ milden Verläufe der 
vergangenen Pandemie, der sogenannten Schweinegrippe, wiegen Ärzte und Bürger in 
falscher Sicherheit", erläuterte der Forscher. "Denn man sollte immer bedenken, was zum 
Beispiel passieren könnte, wenn sich das tödliche Potenzial der Vogelgrippe mit der rasanten 
Ausbreitungsgeschwindigkeit der Schweinegrippe verbindet." 

Eine solche Pandemie könne ähnliche Auswirkungen haben wie die Asiatische Grippe 1957, 
bei der Schätzungen zufolge ein bis zwei Millionen Menschen gestorben sind. Ludwig ist 
Leiter des Instituts für Molekulare Virologie in Münster und Koordinator eines bundesweiten 
Forschungsnetzwerkes. Bei der Tagung in Münster tauschen sich von diesem Sonntag an rund 
270 Wissenschaftler und Experten aus 24 Ländern über die neuesten Forschungsergebnisse 
aus. 
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